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Oie Feldar beits le istung 
eines k .  k .  Geometers von tech nischer Seite betrac htet. 

Von F. Goethe, k .  k Obergeometer in Melk .  
Daß d ie  in  den Somm errapporten ausgewiesenen  Daten bezüglich der  A n 

z::ih l der erh obe n en und verm essenen Parzel len n u r  ein  höchst  u nkl ares u n d  sehr 
al l gem ei nes Bi l d  über d i e  geleistete Arbei t bil d e n ,  muß und wird  wohl  v o n  ::d i e n 

Evidenzhal tungsfunktionären zugegebe n  werd�. Hiebei  sp iel t i n  erster L i n i e  d i e  
al l gemein e Bo dengestal tung im Vermessungsbezirke e in e große Rol le ,  ob geb irgig 
o der eben ,  fern ers die d u rchsch n i t t l ich e  Größe der Parzellen u n d  n i c h t  i n le tz ter  
Linie  der Umstan d ,  ob den A rbei te n äl tere oder n eu ere A ufnah men a ls  Basis 
dien e n .  

U rn  nun selbst e inmal e i n e  bessere Ü bersic h t  über d i e  geleis tete Arbeit z u  

erha l ten , stellte i c h  einzeln m i r  wünschenswerte Daten üb er d i e  i m  Lau f e  d e s  
omm ers 1 9 1 0  vorgenoimn enen Vermessun gen zusammen u n d  si n d  d i ese lben  i n  

nachfol g·en der Tabel le ers ich tl i ch . H i ezu m u ß  i c h  j edoch erwäh n e n .  d a ß  d e r  Ver
m essun gsbezirk h ö c h s t e n s als ein Durchsc h n i t tsbez i rk g·e l ten  ka n n  u n d d a ß  i n  
seh r viel e n  an deren Bez i rken  d i e Leistungen erheb l i ch größere s e i n  d ü rften .  

Da n achfolge n d e  Zusamm enstel l u n g· v iel l e icht  d e n  ei n e n  o d e r  an d eren 

Kol l eg·en i n tere ss i ert , br inge ich d i eselbe z u r  allgemei n e n  J..: e n n t nis .  

A nmork 1 1 11i,: 

Über N otwege. 
V o n  Johann Boran, k .  k .  Obe rgeometer i n  Mödling bei W i e n .  

Der k .  k.  E v i d enzh : \ l tn ngsg·eome ter kommt b eson der: i n  l 1 ebi rgsg·egend c n  
s h r  o f t  i n  d i e  Lage, i n  Wegangelegenhei t e n  (Wegstrc i t i gl.ei l e 1 1 )  Ausk i.i n it e  Jer  
B v ö  l kern n g· ertei l en zu m üsse n .  Nich t i m m er o·eben d i e  �Jappe und das G r u n d -
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steueroperat direkten Aufschluß und muß daher der Geome ter die Parteien auf 
das Besteh en und die Ausnützung des N o t w e g e  - G e s e t z e s vom 7. Juli 1 896, 
R.-G.-Bl . Nr. 1 40,  aufmerksam mach en , damit dieselben zu ih rem Rechte kommen. 
Viele Wege m in dester Kategori e wurden anläßl i ch d er Katastral vermessung te i l s 
n icht verm essen, tei ls  bloß d�trch das konve n tionelle Zeichen für n ich t erhal tene 
\Yege a J a  vu e i n  die  Mappe eingeze i chn et . Eine R e i h e  von Wegen hat  sich 

erst n achher durch Besitzveränderungen ;  Güterzerstückelu ng, \\Tiederaufteilung u n d  
Grun dtei lu ngen etc. herausgeb il d et, " wurden j edoch bisher im Grun dbu ch e als 
Servi tu ts- oder Eigen tu mswege re:::p .  ö ffen t l i ch e  Wege nicht  eingetragen .  

Die  Stre itigkei ten treten gewöhnlich ein ,  wen n die Bes itzer der betre ten en 
Parzellen wechseln, oder e in  Grun dstück, über wel ches der sogenann te R echts
weg führt, auf Bauplätze abge tei l t oder aus i rgen d einem anderen Grunde ein

gefriedet wird. Nun erschein t d er Momen t geko mmen,  in wel chem n ach der o ft 
seh r na iven A nsicht der Grun.deig-en tümer der k: k. Geom eter über d i e Eigentu ms

resp. Wegrechtsverhäl t nisse A u fschluß geben u n d  Abhilfe schaffen sol l . 
W as nun die Grundbedi ngungen für d as Bestehen eines sogenan n ten Rechts

weg-es betrifft, so muß die notleidende Partei in d er Lage sein nachzuweisen 
daß sie d a s F a h r t r e ·c h t ü b e r  d i e  n e b e n l i e g e n d e n F e l d e r (Weide etc . )  
s e i t  m i n d e s s t e· n s  30 J a h r e n  u n w i d e r s p r o c h e n  (o h n e  e i n e  G e g e u -
1 e i s t u n g) u n d  o h  n e d a ß  i h r b i t t  w e i s e  d a s B e t r  e t e n d e s  G r u n d e s 
b i s  a u f W i d e r r u f  g e s t a t t e t  w u r d e , a u s g e ü b t  h a t. 

Es h aben so dan n d i.e Besitzer der betretenen G rundstücke kein Rech t ,  d ie  
(no t l e idende) Partei a n  d e r  ferneren Ben ü t?. u n g  ihrer  Fe l der für d ie  Fahrt zum . e igen en 

G ru11dsti.ick z. B. durch d ie  Errichtung e ines Zau n es zu beh i n dern. Ein erwor

benes Servitu tsrech t (n ach 30 Jah ren ) muß jedoch i n n e r h a l b  d r e .i e r  .J a h r e, 

vor der Erri c h tu n g  des Zaun es an gerech net ,  ge l ten d gem ach t werden , soll  es 
n i ch t verl oren geh en . Ist die Part ei n i c h t  i n  der Lage, die Ersi tzung e i n es Fahrt

rech tes nachzuweisen, so kan n d i eselbe sich einen Notweg· auf gericht l ichem Wege 

erzw ingen . 
Der § 1 des Gese tzes vom 7. J ul i  1 896,  R .-G.-BI .  Nr. 1 40,  lautet : 

« F ü r  e i n e  L i e g e n s c h a f t , w e 1 c h e d e r  f ü r d i e  Z w e c k e e i n e r  

o r d e n t l i c h e n  B e w i r t s c h a f t u n g  o d e r B e n ü t z u n g  n ö t i g e n W e g 
v e r b i n d u n g (Wegan lage, wie auch ohne den Bestand e iner Weg·an hlge aus
geii b te WeO'egerech tigke i t )  m i t  d e m  ö f f e n t l i c h e n W e g e n e t z e e n t b e h r t, 
s i es, daß eine \� egverbi n du n g gtiuzl ich  mangel t ,  oder d aß sie u n zu läng l i ch e r
scheint,  kann der Eigen t ümer i 11 j enen Fä l len , in denen für die Befr i ed i gun g des 
Wegebed ürfn i ses n ich t d i e Voraussetzu n gen der En teign un g oder unentgelt l ichen 

Gestattung nach § 365 des al l gem e i nen bürgerl i ch e n  G esetzesbuch es o der nach 
sonst igen h iefür erl assenen G ese tzen ein treten,  d i e  g e r  i c h  t t i c h e E i n  r ä u· 

m u n g e i n e s  N o t w e g  e s ü b e r  f r e m d e  L i e g· e n s c h a f t e n n ach Maßgabe 
g;e naimten G esetzes begeh ren . " 

Der No.t w  g bestel1 t i n  d e r  Ser v i tu t  des  Fußsteiges, Vieh triebes oder des 
Fahrweges, oder i n  der Emei teru ng solcher berei ts bestehender Wegere chte ; i ns· 
besondere kann als Notweg auch d i e  Mi tbenii tzung eines vorhand e.nen Privat· 

„. 
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wege oder die Herstel lung ein er Weganlage über frem den Grund und Boden 
bew i l l igt werden .  

D e r  d e s N o t w e g e s  b e d ü r f t i g e G r u n d e i g e n t ü m e r  h a t  fii r a l l e n 
S c h a d e n , w e l c h e r d u r c h d i e  E i n r ä u m u n g· d e s  N o t w e g e s  d e n m i t  
d e  111 s e J  b e n b e 1 a s t e t  e n L i e g e n s c h a f t e n  e t w a z u  g e f ü g;  t w i r d, e i n e  
a n g· e m e s s e n e E n t s c h ä d i g u n g  i n  e i n e m  K a p i t a l b e t r a g e z u  l e i s t e n , 

(§ 5 des G estzes vom 7. J u l i  1 896,  R.-G.Bl .  Nr. 1 40.)  

Der A n spru ch auf Einräu m u ng eines Notweges u n ter l ieg·t nicht der V crjährung-.  
Die V erhan d l u ng ü ber den A n spruch auf Einräumung ei n es No tweg·es fi ndet  

· au f Einschrei ten des E i gen t ü m ers der no t le i d e n den Liegenschaft s tatt  und is t  z u r  
Verh and l u n g  das Bezirksgerich t berufe n ,  in  dessen Sprengel sich die n o tl e i d en d e  
Li egenscha.f t befi n d e t. 

N ach fo_lgen d sei �in Muster  fü r e i n  d erart iges G esuch gt>f;cben ; 

1 A n  d as 

K ronen- k. k. B e z i r k g e r  i c h t 
. tempel I II \j Ö d  1 i n g  . 

Zu dem m i r  gehörigen G rundstü c k e ,  Parz e l l e  � r .  8 0 � ,  W i ese der K a tast ralgemeinde 
Dornbac h ,  fii h rt kein Weg, so daß i ch a n  der o rden t l ich en Hc1\ irtsch a ft u ng d ieses G rn nd-
1;t ii c k es behi n d ert b i n .  

D i e  Besitzer der n eben l i cgenden G ru ndstü ck e ,  über welch'  letz tere i h bisher z u  
mei ner  Wiese gefahren bin,  h aben m i r die fernere Z u fah rt zu meinem G ru ndstücke un
mögl ich gem acht und is t  in  Giitc d i e  Bewi l l ig11ng zu r  D u rchfah rt durch i hre Felder n i ch t 
w erreichen .  Es sind dies : 

1 .  Johann W i n ter,  H a usbesitzer in Dorn.bach Nr. S ,  als Eigentümer der Parz el le 8 0 3  
der K 1�tctstralgemeinde J ornbach, 

2. }1'ranz  Fal1 reker in  Hei ligen k reuz Nr. 3 6 ,  als E igen t ii nier der Pa rzel le R U2 der  
K atastralgemeinde Dornbach . (usw . )  

Da ich nur  iiber vorgenannte Parzellen z u  m ei n e•n Grundstücke gelangen k an n ,  
ste l l e  ich  d i e  ergebene Bitte : 

Das k .  k. Bezi rk sgericht woll.c das Erforde rl i ch e  veranhissen und m i r  nach durch . 
ge fü h rl em Verhhren gegen an gemessen e  Entsch1id igu ng ein S rvi tu t. au f cl i vorgenann t en 
Parz l len , gem äß dem G esetze vom 7 .  J ul i  1 8 9 6 , R . -G . -131 .  Nr. 1 4 0 ,  zuerkennen . 

(Aur der Außenseite) : 
J o s e f  M · l i k  • r . 

K .  k. 13 e z i r k s g e T i c h t 
in j\11) d 1 i n  g. 

J o s c f  \1 e 1  i k e r , H a u!-lhesitier in Dornbach 
N r . + um Zuerk e n n ung e i n es � o t w cgerec h ts .  

E i n  solch es G esuch i s t  i n  s o  v ie l en Exem p l aren (j edes m i t  ei nem K ronen
stem pel v e rseh e n )  dem G erich te zu  i iberreich e n ,  daß jedem der z u  b e l as tende n  

E igen tümer vo m G e rich te e i n  Exempl a.r  zugestel l t  werden kan n . Fal l s  Jem a n d 
ü b e r  drei fremde Ä cker ei nen  N o tweg braucht, m u ß  e r  5 G esuchscxemplare ein
rei c h e n .  Drei Ausfertigu ngen wer d e n  den drei fremden Besitzern1 über deren 

G ru n dstücke der No tweg fii h ren sol l ,  zugestel l t ,  eine Gesuchsausfert igu ng b l ei b t  

bei  G ericht u n d  ei n e  bekom mt die  poli tische Behörde. 
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Selbstverständlich ist es für den in Frage stehenden Fal l besser , wenn die 
Partei ,in  de� Lage ist ,  n achzuweisen, daß sie das Fahrtrech t ü ber die Nachbar
grii n de berei ts hesessen hat.  

(Einschränkungen) : Für Waidgrundstücke fi ndet die  Ein rätt.}lmng des Not

weg·es nach zitiertem G esetze n i cht  statt ; fern er ist  das Begeh en auch dann u n 
zufässig, wenn der Vorteil des N otwegj:s d i e  Nachtei le  überwiegt,  we l ch e  durch 
denselben den zu be l asten den Liege1i sch aften insgesam t  erwachsen , ferner, wenn 
der Mange l der Wegeverbi n dung auf eine n ach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
ei ngetreten e auffal lende Sorglosigkei t des Grundeigent ü m ers zurückzu führen ist .  

« Zur Erzielung e i ner kürzeren als d er bestehenden \�egeverbindung wird 
e in Notweg nich t  gew ährt. »  

Die Ei:nräm:nung eines Notweges durch G ebäude, gesch l ossene Hofräu m e  
u n d  bei \Vohnhäusern bef öid l ich e , zur Verhinderu n g  des Zutri t tes frem der Per
sonen eingefriedete G ärten , ferner über solche G rundstücke, we lch e aus öffent l ichen 
R ücksich ten (Eisenbalm , Festungsbanten e tc.)  die Benü tzung als No t w eg n i c h t  
gestatteni i!'>t ausgesch lossen.  

Nachwe i sung,  
betreffend die ' taatsbeam ten (exklusive der rich terl i chen Beam ten , der Staats
l ehrpersonen un d der Staatseisenbahnbeam ten,  dann de r Prak t i kan t e n ,  Eleven 
u.  dgl. )  mit den D aten iiber d ie  Beam tenkategorien , die vorg·esch riebene . chu.1-

b i l d ung, die  An zah l der Beamten in den e i nzeln en lhng·klassen ,  ih re G esamtzah l 

u n d  den präliminierten Ai.tfwan d .  

(Verfaßt au f Grund der Daten des Staatsvoranschlages pro 1 9 1 1 . ) . .;![ „ 1 · A 11 z � h l  d o r  H c a m 1. e n  i n  d e r  .!, ;Prlil hn l o i e r·I � 
Z Beamton- Vorgcsc'!irlollene --,-,--, 1 J 1 J X

'. 1 X�.- i:; :a t.or A n fwiin d J: 
1t. . k t . d Il f. I V. V. V I .  V l L  VIII. IX. öl ai 1 [)ro 1 n 1 o 1 �.,,-.:; 1 11 ogono Bchulbil ung 1 � "" 11 �, p,. l  0 R u n g k l 1L s s e Kronen = < _ __ '"?::'.'"- - �� · - - - � -�------�-.�=�======� 
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· 
wlsseosob6 fU icbe 

tl Xonv.eptl!beatitto11 R�chts- trnd st"Rt • l 1 .! . Hoc h. chuls·tudlmi 
11 . aomtlgo ßoch-
schulstucl'leu • . 0 71 829. 800 ll75 1 52 1  1907 1310 

!! : Archivs- uud · Rechts. und etnnts· 1 1 Bibl iotheks- 1'1'lssen Rcb11 ftliche, 
bcamtc pht losophlscho od. 

so nstigo Roch6oh u l-, 
flt,udien . . . • , 'l'eclm. D ienst, 'l'echnlscbe, ri1ont11.

F Q ra ttec

.

hql goJ:i BI n l.thch<l St111l ion,  
W t no.haft';per„ Studien n. d Hoeh- 1 1 .eona.l, V e rsieb e- eo.hu1s fü r Bodon-t l rl'lngst.ochntlrer lrnli nr od HOnstige 
TIJld 1.11.on taui - ! B oct olrnlßtu dlou 
�lach 11 Pt:l'l!o11ul ' ·�� A�·rJ<tllelrnH und 1 Med!r.iulschc 'Hoch
S1;1! I L11.t�venou11l a<>hulstu.dl.en • • 1 

lj 'l'ierllrztllches Stndl�1J an der ticr-
l'<lrHOJllll ll·rv.t l i ehen Ho0h-

. clmlo . • .  , 

·· 6 D1versl} Kate- Ver clilsdeneHoab· ! 

I!\ go?lcn 1ti den , seti1ustud . .ien , • j 
el.o,f;elnen ncis- t 

sorts 1 
ol  

12  �o 87 

J h 
2 178  SS! ll l 0 1  

1 19 20 1::1 l � 8 l!! 

SI 10 22 1 1  

1 a  \11�rnl 1 1i21 l tßllO 1 232i l  

1\5 14 1 

7 7 1 4 95 

l'72 lO IJ 

1 7 1  24-1 
IG (j 

:i1 !i2I 22"05[ 

·"'-' 

II 1 
705� Sß ,721! .90� . 

1 

"1 
6UG,92!i 

1 

U7 2fißfi 1 1 ,H59.6�5 

1 .. J 527 i? ,1129.559 

I� 1 1, 469 1 ,696.Sllli 

111 1 430.M ll 69! 
· I l -. 
1 1!1 1osnll !in, 75Lil76 il· 

:i"\� 
. '� ;. 

., 


